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Thätigkeit des Vereins für Naturkunde
in C a sse l,

abgestattet den 19. April 1843,

vom derzeitigen Direktor des Vereins

I» i'. R . A . P h i l i p p , .

t t ' i U . 7s ' U ' e 7' . ' .  II ks .'t'l ) j " ?) /  I»^'' ..

I tu c h  im verflossenen Jah re  hat die Thätigkeit nnsereS Vereins nicht nachgelassen, und wenn auch, 
wie ich bereits im vorigen Jahresbericht bemerkte, in so fern ein Stillstand eingetreten ist, als die Zahl 
der Mitglieder ziemlich stationär geblieben ist, und daher auch die Geldmittel, über die wir zu verfügen 
haben, keine bedeutenden Anschaffungen gestatteten, so können wir doch auch ans unsere Lei,düngen im ver­
flossenen Jah re  init Zufriedenheit zurückblicken. Unsere Sammlungen haben sich in allen Zweigen 
wiederum, lediglich durch Geschenke, ansehnlich vermehrt, und die monatlichen Sitzungen, bestimmt, durch 
Vorträge und durch das Vorzeigen interessanter Naturalien und daran geknüpfte Besprechungen die Lust 
und die Liebe für die Naturgeschichte lebendig zu erhalten, haben regelmäßig abgehalten werden können, 
und sind im Durchschnitt von zwölf Mitgliedern jedesmal besucht worden. Auch sind Misere S am m ­
lungen wie früher von Schulanstalten und Privatpersonen benutzt worden. Z n  wünschen wäre allerdings 
in beiden Beziehungen ein- reger- Theilnahme; wir wollen hoffen, daß dieselbe nns immer mehr werden 
w erdm ^  ^ ' ^ u n g e n  fortfahren, und je sichtbarer die Resultate derselben sein

^  H E  G u n d l a c h  kann ich leider nur höchst Unerfreuliches 
cht-n. w ahrend ich ,m letzten Jahresbericht doch wenigstens anzeigen konnte, daß wir einen Brief, 

ftei .ch nur mchts^gende Gitschuldigunge» enthaltend, bekamen, muß ich jetzt bemerken, daß im ver­
flossenen ^ a h re  nicht einmal ein Brief, geschweige denn eine Sendung von diesem Herrn eingeü-ufen'  ist.
v E  -ine öffentliche Bekanntmachung das Publikum von diesem S tande
der Sache zu unterrichten und ei,iz,-gestehen. daß wir uns sehr bitter getäuscht haben, als wir auf dst
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Redlichkeit und Thätigkeit deS Herrn Doktors vertrauend, die Aufforderung, Aktien zu seiner Reise zu 
nehmen, erließen. W ir haben den genannten Herrn von diesem Schritt in Kenntniß gesetzt, jedoch ihm 
noch einen Termin bis Ende J u l i  d. I .  gesetzt, um ihm Zeit zu geben, seine unverzeihliche Nachlässigkeit 
b,S dahin wieder gut zu mache», wenn er anders wirklich Lust h a t, seine Verpflichtungen gegen seine 
Aktionäre zu erfüllen. D as wenige, was von Käfern, Couchylicn, Schmetterlingen vorhanden w ar, ist 
unter die Aktionäre vertheilt worden.

P e r s o n a l v e r ä n - e r u n g e n .
W ir haben im abgelaufenen Jah re  kein Mitglied durch den Tod verloren, allein zwei Herren haben 

ihren A ustritt aus deni Verein angezeigt, Herr P farrer C o l l m a n n  und Herr Referendar K ü h l .  Neu 
hinzugetreten sind als E h r e n m i t g l i e d  Herr Oberbürgermeister A r n o l d ,  als o r d e n t l i c h e  M i t -  
g l i e b e r  die Herren Obcrgerichtsrath v o n  B a u m b a c h ,  Direktor G r ä f e ,  Partikulier T h . N a  h l 
Fabrikant W . P f e i f f e r ;  als c o r r e s p o n d i r e n d c s  M i t g l i e d  Herr v r .  C a s s e b e e r  in Bieber' 
Unser Verein besteht daher gegenwärtig ans 2  Ehrenmitgliedern, 7 0  ordentlichen M itgliedern, 5 2  cori 
rcspondircnden Mitglieder», zusammen 1 2 4 , hak sich also nur »m 4  Mitglieder vermehrt.

Zustand der Bibliothek und Sammlungen«

D i e  D i b l i v t h e k
hat durch Geschenke der Herren Dr. B a u e r  in Bierstein, Dr. B u r h e n n e ,  Dr. G r a n d i d l e r .  
Buchhändler F i s c h e r ,  Fabrikant W . P f e i f f e r ,  Dr. P h i l i p p ! ,  vor allem aber durch ein sehr 
bedeutendes Geschenk von 2 6  Nummer von Herrn Hofrath M u r h a r d  einen nicht unbedeutenden Z u­
wachs erhalten, so daß sie von 2 0 4  auf 2 4 4  Nummern vermehrt worden ist-

D i e  z s o t s m i s c h e  S a m m l u n g
ist auch im verflossenen Jah re  ganz verwaist geblieben, da nach der Versetzung des Herrn v r .  M ö l l e r  
nach Veckerhagen, und nachdem Herr Dr. G r a n d  di di e r  seiner Geschäfte wegen die Aufsicht über die­
selbe hat ablehnen müssen, Niemand unter den Mitgliedern sich mit diesen Theil unserer Sam m lungen 
besassen konnte.
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P i e  S ä u g e t ! )  i r r e

haben einigen Zuwachs durch Geschenke der Herren B ö c k m a n n ,  D u n k  e r ,  H o c h a p f e l ,  Förster 
H a r n i k e l  in Hombressen, Kaufmann K ü m m e l  erhalten. Ih re  Zahl beläuft sich gegenwärtig auf 
56  Arten in 8 4  Exemplaren, während sie am Ende des verflossenen Jahres 5 3  Arten in 7 4  Exem­
plaren betrug.

. D i e  V ö g e l

haben auch diesmal, wie immer, den reichlichsten Zuwachs erhalten und zwar durch Geschenke der H erren: 
Landbanmeister A l t h a u s ,  O ber-G erichts-R ath  v o n  B a u m b a c h ,  B ö c k m a n ,  O b er-B au -D irek to r 
B r o m e i s ,  v r .  D u n k e r ,  Fabrikant E g g e n a ,  Leibjäger G r a f s ,  Ober-Gerichts-Auwalt H a r t w i g ,  
Förster H e r r m a n n ,  Büchsenmacher H o c h a p f e l ,  Kanzellist J u n k e r ,  Fabrikant K och, G. Koch, 
Dr. K o h l r a u s c h  in R inteln, Partikulier K r ü g e r  in Allendorf, B urggraf L a n d g r e b e  und dessen 
Söhnen, v r .  L a n d g r e b e ,  Bergrath S c h w a r z e n b e r g ,  Regierungsrath S e z e k o r u .  Ih re  Zahl ist 
von 3 5 9  Arten und 5 8 8  Eremplaren auf 3 9 2  Arten und 6 6 8  Exemplare gestiegen, 17  Doubletten 
nicht gerechnet. — Ein Theil dieses Zuwachses besteht in Arten, welche wir gegen Vogelbälge der 
früheren Sendungen des D r. G u n d l a c h  eingetauscht.

D i e  A m p h i b i e n

haben allein durch ein Geschenk des Herrn Lehrer G r o ß k u r t h  und eine Schlange aus Luisiana von 
Herrn Kaufmann K ü m m e l  einen Zuwachs erhalten. M it einer Aufstellung des Kataloges derselben, 
der bisher noch fehlte, wird sich Herr D r. D u n k e r  im Laufe des Sommers beschäftigen.

D i e  F i s c h e

haben im verflossenen Jahre eine bedeutendere Vermehrung erfahren durch Geschenke der H errn: Lehrer 
G r o ß k u r t h ,  Bergrath K och in Grünenplan, Professor K ö h l e r  in Berlin, De. P HL l i p p i ,  und 
besonders des Herrn Kaufmann K ü m m e l ,  der sich mit musterhaftem Eifer dieses Zweiges nuferer 
Sammlungen annimmt.

Di e  I n s e k t e n

habet! im Verlauf des Jahres nur einen geringen Zuwachs erhalten, durch einige Mexikanische vorn 
Herrn Oe. D u n k e r  geschenkte Insekten, durch einige zur hiesigen Fauna gehörige Käfer, vom Herrn 
Baumeister s e z e k o r u  und Herrn Burggraf L a n d g r e b e ,  und durch einige Schmetterlinge, von 
Henri H o c h a p f e l  geschenkt. Ganz kürzlich ist ein bedeutendes Geschenk von 110  Arten Käfern und 
mehreren Insekten anderer Ordnungen ans Luisiana von Herrn Kaufmann K ü m m e l  dem Verein 
gemacht worden.
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D i e  L o n c h y l i e n
sind durch Geschenke der Herren: O ber - Gerichts - R ath v o n  B a u m b a c h ,  Dr. P f e i f f e r  und 
Dr. P h i l i p p :  vermehrt worden und dadurch von 125 4  Nummern auf 1 3 0 4  gestiegen.

D i e  C r u s t a c e e n ,  E  ch i n o -  e r m e n , Z  o o p h y t e n ,
welche unter meiner speciellen Aufsicht stehen, haben nur einen geringen Zuwachs erhalten, doch verdient 
ein Geschenk von mehreren hierher gehörigen Thieren, das wir dem Herrn Bergrath Koch verdanken, 
rühmliche Erwähnung.

D a s  H e r b a r i u  in
hat viele schätzenswerthc Beiträge erhalten: Herr Ober-Gerichts-Rath vor :  B a u m b a c h  hat demselben eine 
Partie brasilianischer Pflanzen, Herr Dr. C a s s e b e e r  seine Centurien der Laubmoose der Wetterau geschenkt. 
Besonders reichlich ist die Vermehrung des Herbariums der Hessischen Flora ausgefallen, namentlich 
durch die Bemühungen des Herrn Dr. P f e i f f e r  und der Herren G l ä ß n e r  und He n z e .  Der krypto- 
gamische Theil desselben, Welcher fast allein vom Herrn Dr. P f e i f f e r  gesammelt ist, enthält bereits 
150 Arten Laubmoose, Lebermoose und Flechten. D as allgemeine Herbarium enthält in 1 3 0 0  G at­
tungen 6 3 0 0  Arten Phanerogamen, in 3 0  Gattungen 2 1 0  Egnisetaeeen und Farren, in 4 0  Gattungen 
2 4 0  Arten Flechten und Lebermoose, und in 55  Gattungen 2 4 9  Arten Laubmoose. Die Algen und 
Pilze sind noch nicht geordnet.

D i e  M  i ii e r  a l i e u - S  a m m l u ii g
ist diesmal besonders durch ein Geschenk des Herrn Berginspektor D a n z  in Schmalkalden und ein sehr 
reichhaltiges Geschenk des Herrn Bergrath Koch vermehrt worden und besteht gegenwärtig aus 5 6 0  Sm fen 
Mineralien und 5 6 5  S tufen Gebirgsarten.

D i e  P  e 1 r e f  a k t e n - S  a m m l n n g
hat nicht unbedeutenden Zuwachs erhalten durch Geschenke der Herren Landbaumeister A l t h a u s ,  
Bergrath K och, Negierungsrath M e i e r  in Prenß. Minden, dem wir namentlich sehr schöne und seltene 
Versteinerungen verdanken, und Dr. P h i l i p p i .  Auch von dieser Sam m lung wird im Laufe des 
Sommers der Katalog angefertigt werden.

V e r z e i ch n i ß
der in den monatlichen Sitzungen gehaltenen Vorträge.

I . « Z o o l o g i e .
Ueber die Lebensweise des A llier sndetliious gab Herr Regierungsrath S e z e k v r n  umständliche 

Nachricht; ebenso ferner

ü

über den koäarK u« oornutus, 
über den Schwanengesang,
über NLLs ons  Beobachtung, daß eine zahme, weibliche Ente, nachdem sie aufgehört, Eier zu 

legen, ganz und gar das Gefieder des Männchens angenommen. Endlich theilte derselbe
seine gemeinschaftlich mit den Herren Burggraf L a n d g r e b e  und Postsekretär Ke r s t i n g  über den 

Zug der Vögel im Frühjahr 1 8 4 2  angestellten Beobachtungen m it, welche im Zusammenhang stehen 
mit den Beobachtungen der Herren Apotheker G l ä ß n e r  und Hofgartendirektor H e n z e  über das Auf­
blühen der Gewächse in demselben Frühjahre. S .  9.

Ueber die Untersuchungen von J o h a n n e s  M ü l l e r  über den merkwürdigen Fisch ürauelliostoma 
lubrieum Oosta berichtete unter Vorzeigen eines Eremplares dieses Fisches Do. P h i l i p p i .

Ueber eine neue Methode Nachtschmetterlinge zu fangen sprach Herr P farrer H o f f m e i s t e r ,  und 
theilte seine hierüber gemachten Erfahrungen mit.

Ueber das Vorkommen von leuchtenden Punkten an einem P la ty sm a Itzueopklllialmum machte 
Herr Apotheker P f e f f e r  in Grebenstein eine schriftliche Mittheilung. Bei der hierüber entstandenen 
Diskussion vereinigten sich die meisten Meinungen dahin, daß die leuchtenden Punkte wohl von leuchten 
dem Holzmulm, das sich dem Käfer angehängt, hergerührt hätten.

Eine neue A rt der Gattung L sllie rm  aus Meriko zeigte Dr. P h i l i p p i  vor, desgleichen 
das Hintere Ende eines Tausendfußes ans der Gattung Oeoplnlus Deaell, welchen Herr Ober- 

Medieinal-Nath S t r a c k e  von einem jungen Mädchen von 15  Jahren  aus der Nase erhalten und der 
bei diesem schnupfenähnliche Zufälle veranlaßt hatte.

Derselbe sprach über die Pyknogoniden überhaupt, und über zwei neue Gattungen dieser Familie, 
Lnckms und D ariboea , welche im Mittelländischen Meere vorkommen ( S .  Archiv für Naturgeschichte, 
1843 . Heft 2). Ferner

über eine neue Gattung der Aseidien, Namens k lio p u la e a , welche seitdem in M ü l l e r s  Archiv 
für Physiologie ausführlich von ihm beschrieben ist. Sodann
legte derselbe mehrere seltene Flußmuscheln aus Amerika vor, sprach über die Gattung D ^rirr ins­
besondere und eine neue A rt derselben, die den Namen D . lonKirostri« erhält.

Dr. P h i l i p p i  machte ferner Mittheilungen über den In h a lt des ersten Heftes des Archivs für 
Naturgeschichte für 1843  und zeigte endlich

Meteorpapier vor, welches Herr Hofgartendirektor H e n z e  in einem Tümpel entdeckt hatte, indem 
er an die Geschichte ähnlicher Bildungen und E h r e n b e r g s  Untersuchungen über diesen Gegenstand erinnerte.

I I . K o t a n i k .
Herr Apotheker G l ä ß n e r  sprach über die Anwendung der Palmöle, namentlich des Kokosnußöle- 

zur Seifenbereitung, ferner
über die Benutzung der fleischigen Wurzel des O daeropk^U um  bnlbvsuw , der Kerbelrübe, als Gemüse,
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über das Vorkommen einer Varietät der Heidelbeere, V-roeinium A h rtiilu «  I .., mit weißen Frnch- 
ten, bei Eschwege, endlich
legte derselbe getrocknete Exemplare mehrerer interessanter erotischer Arzneipflanzen, und der von ihnen 
kommenden Drogucn vor, namentlich: Saffaparille, D ixn OrolLmm, D r^ m is , lä^uickAmbar, i8ae- 
olm rum , u. s. w.

Herr Forstam ts-A cceM  G r e b e  theilte den merkwürdigen F all m it, daß in einem vierzigjährigen 
geschloffenen Büchenbestaude im Sieler Forst am kleinen .Deisselberge eine Espe vorkommt, welche in einer 
Höhe von 5 Fuß aus zwei Stäm m en zusammengewachsen ist, und von da an nur eineu S tam m  bildet.

Herr O ber-G erich ts-A nw alt H a r t w i g  theilte eineil ähnlichen F all mit, wo in einem Garten in 
Abterode zwei Hainbuchen in einer Höhe von 6  Fuß mit einander verwachsen sind, und von da an 
nur einen gemeinschaftlichen S tam m  haben.

D r. P h i l i p p i  legte in getrockneten Eremplaren Bastarde von Farrenkräutern vor, welche im 
Berliner botanischen Garten entstanden sind.

III. M i n e r a l o g i e ,  G e o g n o s i e  u n d  P e t r e f a k t e n  K u n d e .
Herr D r. D u n k e r  legte einen Gypsabdruck von einer Muschelkalkplatte vor, auf welcher neun 

Enkriniten mit ihren Köpfen zu sehen sind, und sprach ferner
über die merkwürdigsten Versteinerungen der Gegend von Preuß. Minden, mit Vorzeigung der vom 

Herrn Regierungs-Rath M e i e r  daselbst eingeschickten Exemplare.
Herr D r. L a n d g r e b e  sprach über die Fischreste des Teutoburger Waldes, 
über einen Käfer im Polirschiefer des Habichtswaldes,
über den Abdruck eines Eichelkelchs im basaltischen Konglomerat des K nülls, welcher einer ausge­

storbenen A rt angehört hat, und D r^odnlm m « Iinsnllien« von ihm genannt ist. S .  L e o n h a r d  und 
B r o n n ' s  Archiv für Mineralogie re., endlich

über den krystallistrten Sandstein von Frankenberg mit Vorlegung der betreffenden Gegenstände.
D r. P h i l i p p i  legte Versteinerungen aus dem tertiären Süßwasserkalk von Trubenhausen vor, 

desgleichen
die tertiären Versteinerungen ans dem Steinsalz von Wieliczka, wovon ihm eine S tufe durch Herrn 

Prof. Z e u s c h e r  übersendet w ar, ferner
eirren sebr merkwürdigen, vom Herrn Landbanmeister A l t h a u s  im Richelsdorfer Kupferschiefer 

aufgefundenen, sechsstrahligen Seestern. Sodann theilte er
die vom Herrn Berginspektor D a n z  in Schmalkalden gemachte, sehr interessante Beobachtung von 

der Umwandlung eines Versteinerungen führenden Kohlensandsteins in ein Grünstein- oder Dolerit-ähnliches 
Gestein in Folge des Einflusses von M elaphyr-M assen mit, und überreichte endlich

merkwürdige, ebenfalls von Herrn D a n z  eingesendete Hüttenprodukte aus dem Schmalkaldischeu, 
wovon Eremplare der Vcreinssammlung einverleibt wurden.
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, Herr Bergrath S c h w a r z e n b e r g  sprach über einen künstlich erzeugten Arsenik-Nickel,
über eine geognostische Ereursion von M ainz nach W iesbaden, namentlich über die Identität der 

dortigen tertiären Bildungen mit den hiesigen,
über die Resultate des Bergbaues am Habichtswäld in Beziehung auf die Basaltdurchsetzungen im 

In n ern  des Berges, und auf den Einfluß der Basaltgänge auf die Beschaffenheit der Braunkohlen; endlich 
gab derselbe Nachricht über den gegenwärtigen Bergbaubetrieb in Spanien nach den brieflichen Mitthei­
lungen des dortigen G eneral-Bergwerks-Inspektor S c h u ltz .

Vermischtes.
Herr Berginspektor S t r i p p e l m a n n  machte eine interessante Mittheilung über seinen Ausflug in 

dm Pilsener Kreis des Königreichs Böhmen.
Herr Forftamtsaccessist G r e b e  sprach über die Feststellung der mittleren Ternperatur.
D r. P h i l i p p i  theilte Nachrichten aus dem Tagebuche seines Bruders m it, über eine Ereursion 

in den der Insel Chiloe gegenüber liegenden Holzdistrikt.

B e s t a n d  d e r  K a s s e  d e s  V e r e i n s .

Die Einnahme des verflossenen Jahres betrug:
1) Kaffenbestand aus vorigem J a h r e ................................. . 7  Thlr. 10 S g r. — Hlr.
2 )  Eintrittsgelder neuaufgenommener Mitglieder . . . . . 11 k, —
3 ) Monatliche B e i t r ä g e .................... .............................. . 2 5 5 —
4) Außerordentliche Beiträge und G eschenke.................... . 11 „ 15 —
5) Rückstände des vorigen J a h r e s ................................... . 2 0 5 —
6) I n s g e m e in ........................................................ —

G esam tbetrag  der Einnahme . . 3 0 5 Thlr. — S g r. — Hlr.
Die Ausgabe dagegen betrug:

1) Gehalt des Gesellschaftsdieners, Heizung rc.................... . 23 Thlr. 18 S g r. 4 Hlr.
2 ) Schreibmaterial und D ru c k k o s te n ................................. . 17 — »,
3 ) M o b i l i a r ............................................ >, 8 6
4) B ü c h e r ............................................ 2 6 — f,
5) B u c h b in d e ra rb e it............................................ „ 8 9 »<
6) Naturalien (die Möller ' sche Insekten - Sammlung) . . 48 —
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7 ) Sonstige Ausgaben für die Samm lungen
8) I n s g e m e in ..........................
9 ) L iq u id a tio n .........................

10) Niedergeschlagene Beiträge . . .

Uebertrag 2 1 5  Thlr. 1 S g r. 7
4 9  „ 7  6 „
12  „ 2 5  „ 6 „

1 „ — „ — „
2 5  „ 15 .. -

G esam tbetrag  der Ausgabe 
Die Einnahme hatte betragen 
Die Ausgabe dagegen . . .

2 9 8  Thlr. 19 S g r . 7  Hlr.
3 0 5  Thlr. —  __
2 9 8  „ 19  I  7

S.'N. Si- rühr! mMii ^ ^ 7  «"d °E,cht z. Schlüffn,

benen Mitglieder, theils Beiträae von o„s>,,r,^7 " " "  Monatsbeiträge einiger verstor-
dieselben wegen Benutzung der Vereinsbibliothek zu l-istek d 7 > 7 ? d ° » ^ n ^ ^ ?

3 -h r ,  w.e das verflossene, mit einigen Schulden an , deren Betraa Nck v »  ^

L 'r  2 7  - - -  -  -  - »  - » -

n  .7.'

NiM

.7Ü). .7/

7iÄ

tlM jll

,.e>.

U,L m:r-ss«L ,j») „,i>,/niisiv iS

t t  >!<
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Ueber -re Ankunft -er Zugvögel bei Cajsel im Früzahre 1842 nn- -ie
gleichzeitig blühen-en Pflanzen.

Von Kersting, Landgrebe, Sezekorn, Henze und Gläsner.

Zeit der 
Ankunft. Ankommende Zugvögel. Blühende Pflanzen.

 ̂ Wärmegr.
b. Sonnen- 

 ̂ Aufgang.

14. Febr. 8 t u i n u 8  v u l§ 3 ri8 . 1l6lIeboru8 liiemali8. Z- 1°

27. Febr. I H l o o  in i1vu8. l-euoojum vernum. 
llepatiea triloda.

— 0°

28. Febr. 8 o o l o p a x  r uZt i oo I a . U6l1i8 porenni8. Z- 1°

3. März. Al o t a o i l l a  al l ia. 0or^cin1i8 llallori, einzeln. -ft 5"

3. März. 1urckU8 MU810U8. — — —

8. März. ^ o e e n t o r  mocku1nii8. Ilnpllne Al626l'6UIN. -ft 1°
9. März. 8 ^ 1 v i a  ruka. 6 ^N0 §l0 8 8 UM ompllgloi- 

Ü68. Lulboooclium vernum.
-ft 7"

9. März. Or u8  e i u e r en . — — —

10. März 8^1  v ia  1itll)78. — -ft 3°

1. April. Hiruncko r u 8 t i e a . N^aointllus kotrvoiäoZ.
?ul8ati11a vul§3ri8.

-ft 7°

17. April. 8 ^ 1 v i a  e u r r u e a . ^,8nruin europaeum.
Viola arv6v8i.8. 8eneoio 
vulKari8.

I^eoutockon taraxaeum.

Z- 1°

19. April. 8 ^ l v i a  a t r i o a p i l l a . Z- 4«
19. April. 8 ^ 1 v i a  t r o e l l i l u s . .—  — -f- 4°
20. April. O u o u l u s  v a n o r n s . kopulus italioa. Im2 ula 

verna.
-ft 2»

20. April. H i r u n ä o  r i p a r i a . —  —

21. April. ^ . n t l l u8  a r b o r e u 8 . ____  _ -ft 4°
22. April. 8 ^ 1 v i a  p l i o o n i o u r u s . --- --- -ft 3°
23. April. 8^1 v ia  8 i b i l a t r i x . Uil)68 A1'0 8 8ulaiia. -ft 50
23. April. V u n x  t o r q u i l l a . Uib68 affinum. 

Anemone ianunouloicke8.
—  —

23. April. 6 ^ p 8 6 l u 8  3PU8.
23. April. D i r u n ä o  u r b i o a .
25. April. 8^1 v ia  l u 8 e i n i a . U)^080ti8 3?V6N8l'8. —

3. Mai. 8^1 v ia  a runckinaooa . prUNU8 P3(lu8. prUNU8
inalalreb. I^amium allluin. 
liOnioera tatarica.

-ft 70

5. Mai. 8 ^ 1 v i a  kor t6N8i8. 8s>artium 8eopaiium. 
I'lrlox V6IN3.

-ft 5"

Bemerkungen.

Eine Schaar von 400 Stück. 
Einzelne waren im Winter hier gebl. 
Ein großer Zug; auch einzelne.

Im  Januar war schon ein Exem­
plar erlegt worden.

Einzelne mot.  alk.  waren im 
Winter hier geblieben.

Mehrere Exemplare von t u t .  
iuris, wurden beobachtet.

Noch am 30. März wurde eine 
große Schaar Kraniche beobachtet. 

Eine einzelne. Bis zum 16. März 
schien der Zug beendet.

Eine einzelne Schwalbe.

Eine einzelne 8. o u r r n e a .

Eine einzelne 8. o>«,v i-rr^8. *
Eine einzelne 8. t r o e k i l u s .
An mehreren Orten beobachtet.

Einzeln.

Bis zum 25. April war der Zug 
beendet. Schon am 21. April 
soll einer beobachtet worden seyn.

Ein ps 6 1u 8 schon am 22. Apr.
Sehr einzeln.
8 v l v .  1u8oiniu wurde an die­
sem Tage an mehreren Orten 
bemerkt.

2sv6N8i8 war im Winter in so großer Anzahl hier geblieben, daß der wirkliche Zug derselben 
mehrerer Mdern Z ^  ^nnte. Eben so haben einige zufällige Umstände die sichere Beobachtung

Kassel ,  am 1. Juni 1842.

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at
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